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Da hat sich der Weihnachtsmann
mal was einfallen lassen. Klasse Geschenk!

Über die Geburt von Bjarne Klattenhoff
(4,31 kg und 55 cm) am 25.12.2016
freuen sich ganz doll:

Steffi & Carsten Klattenhoff
(nebst Bjarnes großem Bruder Rune).

Praxisschließung
der Zahnarztpraxis am Holzdamm
Am 31.12.2016 werden wir unsere Praxis nach fast 40 Jahren schließen

und teilweise in den Ruhestand gehen.
Wir bedanken uns für das z.T. jahrzehntelange Vertrauen unserer Patienten,

die wir in dieser Zeit zahnmedizinisch versorgen durften.

Wir wünschen unseren Patienten, dass sie eine gute weitere Behandlung
z.B. in unserer Umgebung finden werden.

Unsere Patientenunterlagen haben wir
an die "Praxisgemeinschaft die zahnaerzte" weiter gegeben.

Dr. Rolf Weidemann, Emilie Fahl, Anja Johnen, Carola Neumann, Dorothea Rackl
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Lebendiges Wissen. Erst im ständigen
Kontakt mit der aktuellen Wirklichkeit
werden Kenntnisse und Wissen frucht-
bar. Und was vermittelt diesen Kontakt
besser und vollständiger als die Lektüre
einer guten Tageszeitung? Darum:
abonnieren!

Neu, wissenswert, wichtig. In der Tages-
zeitung spiegelt sich das Weltgesche-
hen in all seiner bunten Fülle. Was neu,
wissenswert und wichtig ist, diese Ta-
geszeitung fasst es zusammen und
bringt es Ihnen – noch druckfrisch –
Tag für Tag ins Haus.

Bei Familienereignissen erwarten alle Freunde
und Bekannten, rechtzeitig verständigt zu werden.

Diesen Wunsch erfüllt
eine Anzeige in dieser Tageszeitung.

Kundenzentrum
imPressehaus
Martinistraße 43
Bremen
Mo.–Fr. 9–18Uhr,
Sa. 9.30–14Uhr

Telefon: 0421/36716677

Bremen. Ungewöhnlich genug für zwei
Sechzehnjährige: Mustafa und Abbas kann
man als Schul-Fans bezeichnen. Während
mancher andere jede Chance nutzt, um ein
paar Stunden auszulassen, setzten sich die-
se beiden Jugendlichen ausAfghanistanda-
für ein, zur Schule zu gehen. Nun sitzen sie
imAufenthaltsraumeiner Schule underzäh-
len – mal vergnügt und mal mit großem
Ernst – was sich bei ihnen in dem Jahr ver-
ändert hat, das jetzt zu Ende geht.
Weiterhin fehlen in Bremen Schulplätze,

auch für Flüchtlingskinder, doch fürMusta-
fa und Abbas gab es 2016 eine gute Nach-
richt: Sie haben inzwischen einen Platz in
einem Vorkurs, in einer Klasse, in der Zu-
wandererkinder Deutsch lernen. Mustafa
geht zumGymnasium in der Bördestraße in
Lesum,Abbas zurBerufsschule derWilhelm-
Wagenfeld-Schule in Huchting.
„Wir wollen etwas tun für diese Gesell-

schaft, die uns so sehr geholfenhat.Wirwol-
len unsere Talente entdecken und diesem
Landetwas zurückgeben.“Das hattenMus-
tafa und Abbas im März geschrieben, in
einem Brief an Bildungssenatorin Claudia
Bogedan (SPD). Beidewarendamals 16 Jah-
re alt und ohne Familie nach Deutschland
gekommen, beide waren schon seit Mona-
ten in Bremen, ohne dass es einen Schul-
platz für sie gab. „Wirwollen zur Schule ge-
hen“, das schrieben sie aufDari undauf Eng-
lisch. Ehrenamtliche Helfer übersetzten ins
Deutsche. 90 geflüchtete Jugendliche, die
allewieMustafa undAbbas auf einenSchul-
platz warteten, unterschrieben den Brief.
Alle Kinder in Bremen haben das Recht, zur

Schule zugehen, für alle gilt die Schulpflicht.
Doch nachdem sehr viele geflüchtete Ju-
gendliche in die Stadt gekommen waren,
mussten viele von ihnen monatelang auf
einen Schulplatzwarten. Bremenkamnicht
hinterher, alle unterzubringen.
Eine direkte Antwort auf ihren Brief ha-

ben Mustafa und Abbas nicht bekommen,
kein Schreiben der Behörde ging bei ihnen
ein, erzählen sie. Doch es tat sich etwas:
Sie bekamen nach langemWarten
einen Schulplatz, Mustafa im
Mai, Abbas im August. Und
ihre erwachsenen Unter-
stützerinnen, Katharina
Mild und Lea Böhme von
der Koordinationsstelle
für ehrenamtlichesEnga-
gement in Borgfeld wur-
den von der Behörde ein-
geladen. Bei einem Tref-
fen konnten sie nennen,
wie viele der Jugendlichen
in Borgfeld ihrer Zählung zu-
folge noch einen Schulplatz
brauchten. Inzwischen haben fast
alle Jugendlichen, die im März den Brief
an die Senatorin unterzeichneten, einen
Platz, sagtKatharinaMild.Undviele der Ju-
gendlichen haben inzwischen individuelle
Vormünder, sagt Detlev Busche, früherer
Leiter einer Notunterkunft für geflüchtete
Jugendliche in Borgfeld. Schwierig sei da-
gegen weiterhin die Wohnsituation: Viele
Jugendlichen lebten noch in Massenunter-
künften und bekämen kaum individuelle
Hilfe.
Mustafa und Abbas hatten Glück. Für sie

hat sich auch jenseits der Schule einiges ver-

ändert: Abbas wohnt jetzt bei einer Pflege-
familie in Huchting, Mustafa in einer be-
treutenWG in Lesum.UndMustafa hat nun
einenpersönlichenVormundaus Lilienthal.
„Darüber sind wir sehr zufrieden, wir sind
glücklich“, sagt Mustafa. Zuvor war der of-
fizielle Vormund der beiden eine Referats-
leiterin bei der Sozialbehörde, bei der sich
Dutzende Vormundschaften stapelten.

Und während das Gespräch im März
vor allem auf Englisch stattfand,

spricht Mustafa jetzt fließend
deutsch. „Ichbin froh, dass ich
jetzt alles sagen kann, was
ich möchte“, sagt der Jun-
ge, der inzwischen 17 ist.
Er drückt sich präzise aus
und formuliert selbstkri-
tisch mit einem Lächeln:
„Wir haben uns wirklich
entwickelt – mein Deutsch
zeigt aber noch erhebliche
Abweichungen.“ Er äußert

aber auchKritik: „Wir sind seit
achtMonaten ander Schule, aber

wir kennen fast keine deutschen
Schüler“, sagt Mustafa bedauernd. Er
wünscht sich, amUnterricht einer normalen
Klasse teilzunehmen.Das ist inBremenprin-
zipiell auch vorgesehen. Kinder sollen nach
und nach stundenweise in einer deutschen
Klasse mitlaufen, zuerst in Fächern wie
Sport, Kunst oder Englisch. Das ist Teil des
integrativenModells, auf dasman inderBe-
hörde sehr stolz ist.
DochdiesesModellwird nicht überall um-

gesetzt: An Berufsschulen nicht, und an
Gymnasien offenbar auch nur zumTeil. Am
Gymnasium in der Bördestraße nehmen
Flüchtlingskinder imBereichder Sekundar-
stufe II nicht am Unterricht normaler Klas-
sen teil, bestätigt Schulleiter Markus
Zschüntzsch. Zu speziell sei der Stoff, der
vermittelt werde, zu groß die Klassen, die
alle 30 Schüler hätten.
Und auch Abbas betont, dass er zwar

einenSchulplatz hat, aber nurwenigeStun-
den Unterricht: „Wir haben jeden Tag nur
drei Stunden, das ist zuwenig, umeineSpra-
che gut zu lernen.“ Normalerweise umfas-
sen die Sprachkurse 20 bis 25 Stunden pro
Woche. Was die beiden Jugendlichen sich
für 2017 wünschen? „Ich möchte besser
Deutsch lernen, ich will komplett sauber
sprechen“, sagt Mustafa. Und Abbas sagt
mit ernstem Gesichtsausdruck: „Ich wün-
schemir, im nächsten Jahrmehr Kontakt zu
Jugendlichen aus Bremen.“

Sie gehen jetzt zur Schule
Im März schrieben zwei junge Afghanen der Bildungssenatorin einen Brief
von SARA SUnDERMAnn

Abbas (links) und
Mustafa haben jetzt
einen Schulplatz. Die
beiden afghanischen
Jugendlichen spre-
chen schon viel bes-
ser Deutsch als im
März und wünschen
sich fürs neue Jahr
vor allem noch mehr
Sprachkursstunden
und mehr Kontakt zu
deutschen Jugendli-
chen. FOTO: KOSAK

Mit seinen Videos von riskanten
Fahrmanövern erreichte ein Mo-
torradfahrermehr als 80000 Fans

bei Youtube. Sein Name dort: „Alpi
fährt“. Im Juli fährt der 24-Jährige einen
75-jährigen Fußgänger um, während

dieser bei Rot die Straße überquert. Am
Tag darauf erinnern Blumen am Stra-
ßenrand an das Ereignis. Aktuell steht
der Mann wegen Mordes vor Gericht.
Der Prozess wird am 5. Januar fortge-
führt.

Tödliche Raserei

TexT: HeK/FOTO: FRANK THOMAS KOCH
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WASWURDEAUS …?

Erdwärme mit der Bremer Sonde.

t 0421/347 56 16 www.erwatec.de

HOROSKOP für den 31. Dezember 2016

Liebe: Unstimmigkeiten kön-
nen aus der Welt geschafft

werden. Sorgen Sie dafür, dass sich
ein Missverständnis aufklärt. Ge-
sundheit: Leicht gereizte Atemwe-
ge. Salbei lindert die Beschwerden.
Beruf: Beruflich werden Sie so hart
gefordert, dass Ihnen wenig Zeit für
Ihre privaten Interessen bleibt.Geld:
Legen Sie Ihr Plus gut an. Rechnen
lohnt sich dabei.

Widder 21.3. - 20.4.
Liebe: Liebevolle Worte,
kaum sind sie ausgesprochen,

schon beflügeln Sie Ihre Fantasie.
Es wird heute sehr romantisch. Ge-
sundheit: Vermeiden Sie Dinge, die
Sie nicht kontrollieren können. Be-
ruf: Es lohnt sich, einige Ergebnisse
genau zu überprüfen. Es könnte zu
kleinen Ungenauigkeiten kommen.
Geld: Machen Sie den Glückskauf
jetzt. Sie bereuen nichts.

Waage 24.9. - 23.10.

Liebe: Sie sollten Ihren Stand-
punkt nur so lange vertei-

digen, wie die Argumente Ihres
Gegenübers dieses auch zulassen.
Gesundheit: Passen Sie mehr auf
Ihre Gesundheit auf. Öfter pausie-
ren. Beruf: Lassen Sie eine einmali-
ge berufliche Chance nicht verstrei-
chen. Sie kommt nicht so schnell
wieder. Geld: Die Kampagnen zu
Einsparungen sind ein guter Anfang.

Stier 21.4. - 20.5.
Liebe: Falls Sie Ihre Unge-
duld noch eine Weile zügeln

können, werden sich aussichtsrei-
che Verbindungen festigen lassen.
Gesundheit: Auf Aufregungen und
Ärger reagiert der Magen empfind-
lich. Beruf: Sie haben einen Haufen
Arbeit, lassen Sie sich nicht zusätz-
lich noch etwas aufhalsen.Geld: Ihre
Sparsamkeit wird sich in der Zukunft
auszahlen.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Liebe: Eine Entscheidung tut
Ihnen jetzt ziemlich leid. Aber

noch haben Sie die Möglichkeit, sie
rückgängig zu machen. Gesundheit:
Gemüseextrakte bringen überflüs-
sige Pfunde zum Schmelzen. Beruf:
Halten Sie sich mit Forderungen
bei einem Projekt zurück. Mit Ge-
duld kommen Sie leichter ans Ziel.
Geld: Behalten Sie Ihre Ausgaben in
nächster Zeit im Auge.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Liebe: In Ihrem Liebesleben
läuft alles zu Ihrer vollsten

Zufriedenheit. Sie ergänzen sich
wunderbar mit Ihrem Partner. Ge-
sundheit: Lassen Sie sich in Sachen
Ernährung vom Experten beraten.
Beruf: Kreatives Vorgehen ist nicht
Ihre Stärke. Es ist besser, sich an
Bewährtes zu halten. Geld:Wichtige
Ausgaben auf ihre Dringlichkeit hin
prüfen.

Schütze 23.11. - 21.12.

Liebe: Die Liebe hält Einzug!
Wenn sich Venus und Mars

verbünden, sind es nicht nur die Sin-
gles, die davon profitieren. Gesund-
heit: Alles, was die Kondition verbes-
sert, ist nun willkommen. Beruf: Ein
umfangreiches Projekt sorgt für Ver-
unsicherung. Besprechen Sie Ihre Be-
denken mit den Kollegen. Geld: Mit
günstigen Einkäufen jetzt langfristig
vorsorgen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Liebe: Krisenstimmung! Eifer-
sucht ist im Spiel. Reden Sie

offen mit Ihrem Partner und sagen
Sie ihm, was Sie empfinden. Ge-
sundheit: Die Haut als Spiegel der
Seele braucht jetzt mehr Pflege. Be-
ruf: Je größer die Herausforderung,
desto steiler schnellt die Motivati-
onskurve nach oben. Geld: Ihre fun-
dierten Vorschläge treffen auf offene
Ohren.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Liebe: Neue Kontakte bringen
Schwung ins Leben. Möglich,

dass Ihnen jemand auf den zweiten
Blick besonders gut gefällt. Gesund-
heit: Entspannungsübungen fördern
die Konzentrationsfähigkeit. Beruf:
Konzentrieren Sie sich einzig und
allein auf eine Aufgabe, die von gro-
ßer Wichtigkeit für Sie ist. Geld: Ihre
Wünsche wachsen in den Himmel,
das Konto nicht.

Löwe 23.7. - 23.8.
Liebe: In einer Liebesbezie-
hung werden alle Unklar-

heiten bald beseitigt sein und Sie
schweben wieder im siebten Him-
mel! Gesundheit: Sie müssen auch
selbst machen, was Sie anderen
empfehlen. Beruf: Mit einem Mal
erscheinen die komplexesten Sach-
verhalte überschaubar und ganz ein-
fach. Geld: Im Augenblick heißt es
für Sie, sich zu beschränken.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Liebe: Traumhafte Chancen,
jemanden kennenzulernen,

der Ihnen mit seiner Zuneigung die
schönen Seiten des Lebens zeigt.
Gesundheit: Konzentrieren Sie sich
auf sich. So reicht Ihre Energie. Be-
ruf: Zielgerichtetes Handeln ist au-
genblicklich Ihre große Stärke. Die
Kollegen staunen über Ihre Ruhe.
Geld: Ihren geheimen Wunsch kön-
nen Sie sich jetzt leisten.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Liebe: Die Karten werden neu
gemischt. Sie könnten eine

Herzkarte zugespielt bekommen,
die viele Ihrer Wünsche erfüllt. Ge-
sundheit: Ruhe und Gelassenheit
begleiten Sie in allen Lebenslagen.
Beruf: So ruhig, wie der Tag heu-
te beginnt, wird er nicht enden. Es
könnte turbulent werden. Geld: Un-
überlegtheit kann dazu führen, zu
viel auszugeben.

Fische 20.2. - 20.3.

Bremer Tageszeitungen AG, Horoskop, 28078 Bremen

Traumfrau
verzweifelt gesucht Liebe,Lust&

Lockenwickler

Schwanensee
in Stützstrümpfen

Ticketshop Balgebrückstraße 8 • 0421/79 08600 • theaterschiff-bremen.de

Bis 18. März

Ab 23. März
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Ab 12. Januar

Premiere

Doch lieber
Single?!

Ab 19. Januar

Premiere

Premiere

Wir sind mal
kurz weg

Bis 14. Januar

Aktuell im Programm:
Heiße Zeiten ( bis 8. Januar ),
“Das Beste von Heinz Erhardt” und
diverse Gastspiele. Besuchen Sie
uns im Internet.

lacht
Bremen

Hier

2017!

ABUS Funk-Alarmanlagen Secvest VdS
www.MKV-Funksysteme.de,t 352075

www.partyraum-bremen.de

Sexy Cora, OW 80D!t 0152/37993621

„Miss Kiss“, 38 J., top Figur, viels. Ser-
vice, auch Hs/Htl.t 0174/3982774

Neu: Partnerin ges.t 0421/47885854

Lara mag reife Herrn!t 0421/1789974

Liebevolle Hausbesuche, blonde Dame,
45, für den älteren Herrn, auch bei
Impotenz.t 0173/9197722

Litauen, Italien, Ungart 0421/98506644

Magdalena + Lara.t 0421/4854133

Atemarbeit nach Middendorf in der
Gruppe: „Atempause“t 54 86 912

Nicht 0815 sondern RECARO, t 15081
orth. wirksame Sitze. Bezuschussung
durch BG oder Rentenversicherung evtl.
möglich. Dortmunder Str. 26, 28199 HB

! www.gesundes-sitzen.net !!!!!!!!!!!!!!!!!!

www.pflegekraft-aus-polen.eu fürsorgl.
24 h-Hilfe, Auxilium, HBt 696 738 20

10 Jahre in HB! Zert. TR PR Tradit. Thai-
Druckmassagen für SIE und IHN, Jubi-
läumspreise! Bürgermeister-Smidt-Str.
38,t 6859114

Liebe Edith!
Oh Schreck, oh Schreck,
die 5 ist weg!
Doch sei nicht traurig. Du wirst sehn,
mit 60 wird’s erst richtig schön.
Die besten Glückwünsche
Deine Mama, Gerd
und Schwester Helga mit Familie60

Warum nehme ich nicht ab? AVANT
fitness & more lädt zur kostenlosen
Infoveranstaltung am Do. 12.1. um 19 h
ein. Der ehemaligen Profisportler Jörg
Heckenbach referiert als Experte zum
Thema: 'Warum nehme ich nicht ab'
(Stoffwechselanalyse) Avant fitness,
Borgwardstr. 12, 28279 HB, t 89 89 63,
info@avant-fitness.de, avant-fitness.de.
Bitte um Voranmeldung.

Kohl & Pinkel Party an Bord, Fr., 27.01.,
18:15 Uhr, Abfahrt Martinianleger.
36,00 € p. Pers. inkl. Kohlmenü, DJ und
Begrüßungsschnaps. Hal över,
t 0421/338989, info@hal-oever.de

Weser Kurier 31.12.2016


